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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


Strehlitz (Schleſien) ſein. Beide Kirchen waren überfüllt. 


tödtlichen Unglücksfälle durch den Einſturz loſer voller Sicherheit beurtheilen zu können. 


mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ . g 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- wird, hat der Landelsminſſter beſchloſſen, eine Nielfach haben ſich 

raphiſchen Depeſchen (auch über 
5 Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
wir ein eig enes Büreau in Berlin ſowie durch eigene Anſchauungen eingehend zu 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein zu Berlin. die neuen Bauten von den Ufern zurückgerückt Oeſterreich⸗Ungarn. Infel wird bald baumlos fein. Auch nehm 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das werden müſſen. 5 Peſt, 29. September. Der König von Ru⸗ unſere Landsleute trotz des Kordons, der 
Sorge tragen Ergebniß der von den Berufsgenoſſenſchaften ꝛc. Nach der rechtlichen Seite kommt zunächſt die mänjen empfing geſtern den Miniſterpräſidenten erdrückt, die wenigen uns gebliebenen Heer 

9 gen. vorgenommenen Wahl von vier nichtſtändigen gänzlich unzureichende Regelung der Unter⸗ Baron Banffy in längerer Audienz. weg. Die Saatzeit beginnt im Oktober. A 


Der Preis der täglich zweimal Nit icht i Peſt, 29. September. In der heutigen ſollen wir unſer Leben bis zur nächſten S 
gliedern des Reichsverſicherungsamts und haltungspflicht in Betracht. Zwar bedarf es zur Peſt, September. n der heutigen < 
; ttiner Zeitung be⸗ v 15 Stellvertretern derſelben für die nächſten freiwilligen Uebernahme der Unterhaltung der Sitzung des Abgeordnetenhauſes theilte der Prä⸗ friſten, wenn wir nicht nach unſeren Heimſtät, 
erſcheinenden Stettin 3 8 557 Bahre. ertretern derfelben für die nächf Hochwaſſerflüſſe durch höhere Kommunalverbände ſident 1 Be 77 N En 3 zurückkehren. Die öffentliche Wohlthätigkeit 
5 3% P — R .. iſt an ſich keines Geſetzes, aber es fehlt an jeder manic er die Angelegenheit der Huldigungs⸗ bereit; a ie J 
Poſtauſtalten vierteljährlich wu ein deulſcher i tecllichen Möglich tal e e abrefle 5 den König Ri Antrag Dt ift keine Gewähr dafür, daß wir noch einen D 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ vollendet und wird in der erſten . ind oder 7 8 zu 52 55 12 75 5 am G wid Abe 1 eg nat aushalten. Wir ſind auch Geſchöpfe G 
i i i Begutacht die Mitglieder des Ver⸗ winden. u edarf das beſtehende Recht, gelangen werde. r | en, chkeit wir 
ditio a monatlich 50 Pfennige, a übersandt 9 755 Es ſoll namentlich was die Untervertheilung der Baulaſt Dauer der Sitzungen wieder wie früher nur bis unſeren letzten Nothſchrei zu hören und der ver⸗ 
Bringerlohn 70 Pfennige. eine amtliche Veröffentlichung des Entwurfs er⸗ aulangt, nach manchen Richtungen der Ergänzung. 2 Uhr auszudehnen. ö zweifelten Lage ein Ende zu machen!“ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher folgen. Nicht viel anders ſteht die Sache betreffs der F Kanea, 28. September. 
die billigſte politiſche Zeitung, welchen — Wie die „Nat.⸗ Ztg., hört, Hat die Freihal kung der von Deichen gende egen a — reich. 47 [Berlin “Reben Segel. 

212 e er aris, 27. September. Dem Blatte „La ö 
täglich zweimal und in einem ſo arbeite, durch den die Bewilligungen zu Schiffs⸗ zahlreichen Durchbrüche am Bober, Queiß, der Depeche Coloniale“ zufolge ſoll die Aufregung e an ber er * — zu 1 
großen Formate erſcheint und den Leſern bauten und deren Verwendung für die Zeit bis Görlitzer Neiße ꝛc. rührt von den künſtlichen Anf⸗ in Cayenne, welche den Statthalter zu einer Br = a 1 0 dert 25 
eine ſolche von keinem andern hieſigen In feftgelegt 8 Inden. 3 ne an 5 . 5 nad ben 1 bewog, durch einen 5 igt wurden, verhinderten 
Ae a ie Mitwirkung des Reichstages bei der alljähr⸗ S „Brief des Verräthers Dreyfus hervorgeru a 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fille nchen Aufstellung des Ech fsdan. late aus⸗ Das Deichgeſetz gewährt unter gewiſſen Voraus⸗ den ſein, worin dieſer 72 5 175 die de Afien 3 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch geſchloſſen oder gewahrt wird, iſt noch nicht ſetzungen die rechtliche Handhabe, um ſchädliche hauſung heftigen Einfpruc; einlegte. In Folge 3 

geſchloſſ 9 5 „ ch ch } 9 hauſung heftig ſpruch In Folg Bomb 29. S b Bei J 
noch beſonders darauf hin, daß unſere bekaunt. Es bleibt abzuwarten, welche Form Waſſerabflußhinderniſſe folder Art vor Verbands⸗ der Gerichte von feiner Eutweichung errichtete ombah, 29. September. el an 
Stettiner Zeitung die Nachrichten die Vorlage im Bundesrath erhält, deichen zu beſeitigen; es verſagt aber ſelbſt bei man, wie bereits mitgetheilt, auf der höchſten wurde eine zur ee per Peſt a 
iber g jeſige , „ Unſeren einheimiſchen Landwirthen zur der weiteſten Auslegung da, wo ſolche Pflanzungen Spitze der Infel eine Vehauſung für Dreyfus geſandte Kommiſſion von Eingeborenen 
über die Berliner und hieſig e Kenntnißuahme bezw. zur Warnung möge nach⸗ vor anderen (Gemeinden, Privat⸗ 2c.) Deichen und daneben eine Wachkaſerne und umgab das h } 
etreide-, Waaren⸗ und folgende Mittheilung dienen, aus welcher erhellt, liegen. Sowohl die Unterhaltung der Hochwaſſer⸗ Ganze mit einem ſtarken Eifengitter, ſodaß es wundet, darunter ein Stabsarzt und ein A 

ſondsbörſe bereits im Abend daß jenſeits des Atlantje planmäßig alle Bor flüſſe als die Frethaltung der Hochwaſſerabfluß⸗ ſich nunmehr eigentlich um einen großen, oben inſpektor ſchwer. i 
blatt des glei T kehrungen getroffen werden, Europa mit einem gebiete iſt in dem 1894 veröffenklichten Entwurfe offenen Käfig handelt. Dieſer Käfig koſtete nicht Afrika. N 
gleichen ages ver⸗ Maſſenimport amerikaniſchen Getreides zu über⸗ eines preußifchen Waſſergeſetzes eingehend be⸗ weniger als 60 000 Franks. Bei der Ueber⸗ x 
ſſenimp 3 8 0 
achrichten daher den ſchwemmen. Seitens trausatlantiſcher Inter- handelt. Die Frage wirft fi von ſelbſt auf, ob führung verlor Dreyfus vollſtändig die bisherige Suakin, 29. September. (Meldung d 
e , rn 1et Ehe Bar Sata, ca Bu 
8 j ie ſchon geraume Zei webende Kontroverſefdieſe apitel ergeſetzes vo zu Einſchließung, die er durch nichts verdient habe; 

das allerſchnellſte übermittelt. über die Ladelinje der Frachtſchiffe wieder zur nehmen ſein möchte, zumal doch bis zu dem Zu⸗ und da ihm das Recht, ſich ſchriftlich an den Kaſſala abgereiſt. Der Zweck der Reiſe iſt 


Die Redaktion. Diskuſſion geſtellt worden. Hinſichtlich dieſer ſtandekommen des Waſſergeſetzes Jahre vergehen Statthalter zu wenden, aufteht; wandte er ſich bekannt. 


trägt in Deutſchland auf allen 


Marineverwaltung einen Geſetzentwurf ausge⸗ Hochwaſſerabflußgeblete. Ein großer Theil 


öffentlicht und dieſe 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


Linie find in England ſ. Z. Regulative ergangen, können. 


Deutſchland. 7 
Berlin, 29. September. Wie gewöhn⸗ ſehung der immer inteuſiver werdenden Konkurrenz 1. November in gleicher Amtseigenſchaft an das Statthalter denn abgereiſt fein. Uns mag dieſe 


lich, ſo wird augeſichts der zu gewärtigenden Marines des Auslandes mit der engliſchen Rhederei weiſe Landgericht 1 Berlin bericht worden. 


55 d genannt werden könne. Aber auch in Amerika Kreuzuach, 27. September. Reichs⸗ und bar erſcheinen; aber geſetzt, es gelänge ihm, zu Kongoſtaat. Nach der Zählung vom 1. 
dee gene eee ed gegen die britiſche Ladelinie opponirt. An Landtagsabgeordneter Dr. Lieber, der geſtern hier entweſchen, fo würde das jeweilige Kabiuet son Januar d. J. waren im Gebiete des geo 


durch die Aukündigung zu erregen, daß mit den 


Marit c der Spitze dieſer Oppofitiou ſtehen einflußreiche in einer Verſammlung des Volksvereins für das dem Sturm der Entrüſtung weggefegt werden. . 
Hand e Es ewüdt auch Handelövereinigungenin Newport, Bhitadelphiannd  Tatboliiche Deutschland fprach, blies in bemertens⸗ Paris, 29. September. „Saulois“ erzähl gler, ferner 21 Deulſche 64 Umeritaner, 
jetzt die Behauptung aufgeſtellt, daß zur Deckung Boſton. Dieſelben find nun bei dem Londoner werther Weiſe die Friedensſchalmei. Er verſuchte eine abenteuerliche Geſchichte, nach der im Auf Briten, 20 Dänen, 37 Niederländer, 87 Itali 


- Handelsamte wegen einer Milderung der ſtrengen nachzuweiſen, daß die Religionsloſigkeit der 1893 na rankreichs Ultimalum an e 
des Mehrhedarfe eine Verdreifachung ber Brau l 1 größte Feind der beſtehenden Staats⸗ und Geſell⸗ England ehtfetofen 2 75 wäre, es auf den Staat hat 154 Poſten errichtet. 


ſteuer in Ausſicht genommen ſei. Man wird Vorſchriften betreffend die Ladelinie vorſtellig 


ut thun, ſolchen Behauptungen das äußerſte geworden, da im Laufe der kommenden Monate ſchaftsordnung und das Chriſtenthum einzig und Krieg mit Frankreich ankommen zu laſſen und s ? 
eee Su tn un Hl nenanke 0 oe TOM nähen, Binnen] 2. San 
1800—97 28 Müllianen bank Eine Bahn talen Häfen vorhergeſehen wird. Die Haupt- daß die blutigen Religionskriege des Mittelalters Cowes anweſenden Kaifer Wilhelm verhindert Orleans werden 19 neue Erkrankungen 
fachung der Steuer würde, da bei der demgegen⸗ Malle Diefes Getreides gelangt aber N erden A ar Scene igı 
merfhare Verminderung des K „der Hand liegt, daß die Schiffsladungen deſto rückträten hinter dem großen Geiſteskampfe der 
. n beträchtlicher ſein werden, je weniger rigoros die Jetztzeit, deſſen, re nicht mehr „katholiſch 
Beſtimmungen des engliſchen Regulatives bes oder evangeliſch zen ern schriftlich oder anti⸗ 
Aperſe der uicht zur Brauſteuergemeinſchaft ger züglich der die Marimalgrenze der Belaſtung 82 fan jet, erdings meinte er, daß unſere 


über geringen Preiserhöhung ſchwerlich eine bes britiſcher Schiffe zum Trausport, daher es auf 


warten iſt, einen Mehrertrag von 55 Millionen 
Mark erbringen. Zu dieſer Summe würden die 


hörenden Staaten mit 16 bis 17 Millionen normirenden Ladelinie gehandhabt werden. eit für dieſe Aufgabe noch nicht reif ſei; noch 
treten. Die Verdreifachung der B u * Die geftern, den 28., in Baden-Baden immer würde von den Feinden der katholiſchen i f 
würde daher eine dalernde Meheeinnahme on |abgehattene Generalberſammlung des Vereins Kirche alles, was den Katholiken heilig und Italien. ar e e e 
etwa 72 Millionen Mark zur Folge haben, und Jud ee an lu = chemiſchen a 0 half 785 er An ek 5 der 1 
war 1 Induſtrie Deutſchlands nahm den Bericht über reichlich auf 9 eruht, ließ der Red⸗ 
eine Mehreinnahme von ſtark fteigenber die in Si 1 1 5 Errichtung einer ſoge⸗ bull es BA b e 
iſt der Reinert nannten Zentralſtelle zur Vorbereitung der bulle ihm Anhaltspunkte genug dafür geboten 
Ni, einertrag der Brauſteuer von rund 25 . doe sur ent 1 ſah jedoch on Bi ct N une daB & gene Sch 
Prozent geftiegen. Nach Ab ab, irgend einen Beſchluß zu fallen. Dieſes Deutſchlaud mit der ſozlalen Reform einen jehr 
Sabre zent geftiegen ach Ablauf der fieben de dag de Serfammntung, Täht deutlich b. er 55 95 u: Arien 
j gen Schiffsneubauten in Aussicht us kennen, daß das Vorgehen der Berliner Vorſtands⸗ lich auch die Arbeitgeber durch die Verſicherungs⸗ 
men ſind, würde man daher nit elner Mehr. mitglieder, wenn überhaupt, nur ſehr getheilte geſetzgebung zu ſehr erheblichen Leiſtungen heran⸗ 
Zuſtimmung gefunden hat. Es war eine be⸗ gezogen würden. Auf dem Gebiete der ſozialen 
a kannte Thatſache, daß hervorragende Mitglieder Reform ſei das Ende freilich noch nicht erreicht; 
Wie hoch der dauernde Mehrbedarf des des genannten Vereins das mit ſchmäblichen zu erſtreben ſei noch die Verſicherung der Witte 
its it Angriffen auf den Handelstag und den Zentral⸗ wen und Waiſen, ſowie die der Arbeltsloſen. 
bauten ſein würde, erhellt noch nicht mit Sicher⸗ verband verbundene Vorgehen der Berliner Dr. Lieber ließ durchblicken, daß das Zentrum 
heit. Aber ſelbſt die am meiſten ſchwarz in Herren entſchieden mißbilligten. in nächſter Tagung, gegebenenfalls als ſelbſtſtän⸗ 
ſchwarz malenden Gegner der Marineforderungenn — Mit einem Choralblaſen von den Chir, digen, don einer eiwaigen Negierungsvorlage un⸗ 
kechnen nur mit einer Erhöhung des Marines men der Marien⸗, Petri⸗ und Neuen Kirche wurde abhängigen Antrag, die Forderung einbringen 
budges um 150 Millionen Mark bis zum beute früh der zweite Tag der Guſtav⸗Adolf- Werde, die Jubaliditäts und Alteksverſicherung 
Schluſſe der fiebenjährigen Periode. Die Mehr- Verſammlung eingeleitet. Um 8 Uhr begannen für Landwirthſchaft, Hausgeſinde und Handwerk ein Stade erlaſſen, das den Armeniern den freien 


endenz. In den ſieben Jahren von 1890—91 
illlonen auf über 28 Millionen Mark, alſo um Hand 


ahre, welche für die Durchführung der noth⸗ 


einnahme von üb | 
rechnen haben. er 80 Millionen Mark zu 


Marincetats in Folge der geplanten Schiffs⸗ 


einnahme würde daher das 4—ö5ſache des dann ſümtliche Glocken der evangeliſchen Kirchen aufzuheben und auf die Großindustrie zu bes 


Höchſtbetrages der dauernden Mehrausgabe aus⸗ Berlins zu läuten und um 8 ½ Uhr verfammelten ſchränken. 


machen. 
Daß zur Deckung für die vorübergehende 


Mehrfache überſteigen würden, in Ausſicht ge⸗ getragen, auf deſſen weißſeidenen Schleifen die eröffnet. 


an werden können, liegt ferner auf der Widmung ſich befand: „Dem Reformator Dr. München, 29. September. Die baieriſche hörden vor, im Gegentheil ſeien türkiſche Kurden 
W 8 Martin Luther, der dankbare Guſtav⸗Adolf⸗Verein Kammer der Abgeordneten ift heute wieder zu⸗ mit Wiſſen der türkiſchen Behörden in das 
ne einfache Anwendung des Rechenſtifts bei feiner fünfzigſten Generalverſammlung in ſammengetreten. Zum Präſidenten wurde der berſiſche Gebiet eingedrungen, hätten in mehreren 


. 
liefert daher den Beweis 


Prauſteuer geplant fei, mit einem der thatſäch⸗ Abſingen des Chorals: „Ein' feſte Burg iſt un⸗ Stimmen erhielt Abgeordneter Dr. Sigl. 


zen Unterlage entbehrenden Phantaſieſtück zu fer Gott!“ niedergelegt. Sodann zogen die Feſt⸗ Zettel waren unbeſchrieben. Hierauf legte der Türkei für dieſe Räubereien. 
r Dieſes Ergebuiß der Rechnung theilnehmer mit entblößtem Haupte an dem Finanzminiſter Frhr. von Riedel die Behmmgen 
in us nicht weſentlich berührt, wenn man Denkmal vorüber zur Marienkirche, wo der Ober⸗ pro 1894—95 vor, welche einen Ueberſchuß von verſtorbenen radikalen Unterhausmitgliedes für 
der kle 18 . Staffelung der Steuer zu Gunſten kirchenrath Dr. Witz aus Wien die Feſtpredigt 32 Millionen a Te und das Budget pro 
ringeren en Brauereien mit einem etwas ges hielt. „Inzwiſchen war vor dem Portal der 1898—99, welches mit 372 167 595 Mark bilan⸗ 
des Manzbersertrage rechnen müßte. Der Zweck St. Nikolaikirche die Kaiſerin mit den Prinzen zirt. Der Miniſter erörtert die einzelnen Mehr⸗Unioniſten Renyon gewählt, welcher 2848 Stim⸗ 
innert, daß wird klar, wenn man ſich er⸗ in Begleitung des Prinzen Albrecht als dem Ver⸗ ausgaben, worunter die Matrikularbeiträge men erhielt. 
der Brauſteuer u Caprivi 1893 die Erhöhung treter des Kalſers in einem offenen & la Daumont 4 612 000 Mark mehr erfordern und gab die Er- 8 
Vereinigung falle f Minbrängen der freifinnigen|beipannten Wagen mit großem Gefolge vor⸗ klärung ab, daß eine Steuererhöhung nicht noth⸗ hielt geſtern Abend eine Auſprache an feine 
ſinnige Vereinign 0 eß und daß jetzt die frei⸗ gefahren. In einem zweiten Wagen folgte der wendig fer. An eine weitere Konverſion der 3¼½ Wähler in Arbroath. Er behauptete, die aus⸗ 
En iſt, als hen Flottenplänen günſtiger Sohn des Prinzregenten Prinz Joachim. An Prozent Papiere in 3 Prozent würde nicht ger wärtige Politik der gegenwärtigen Regierung ſei 


uit dem Geſpenſt der e übrigen Linksliberalen. dem Portal der Kirche empfing Kultusminiſter dacht. Schließlich legte der Finanzminiſter 


‚feuer will man die freſſtudreifachung der Brau⸗ Dr. Boſſe, der Präſident des evangeliſchen Ober⸗ neuen Geſetzentwürfe vor, betreffend die Reviſion ſei ein höchſt demüthigendes Kapitel in Englands 
ie ihr wgeſtehenden Baller Vereinigung und kirchenraths Dr. Barkhauſen und Konſiſtorial⸗ der Einkommenſteuer, e und 185 Geſchichte geſchloſſen worden. Morley fragte, 
gegen die Klottenpläne bringen in die Oppoſitton \präfident Dr, Schmidt bie Kaiſerin uud die Gewerbeſtener, ſowie betreffend die Erleichterung warum Lord Sallsburo mit feiner viejigen Gt: 

er, . Prinzen. Prinz Albrecht führte dann die Kaiſerin] der Bodenzinſen, und führte andere geplante fahrung in internationalen Angelegenheiten im 

Kaiſer wird, zu der Hofloge. Kurze Zeit darauf begann der Maßnahmen zu Zwecken der Landwirthſchaft an, Rathe Europas nicht den Platz eingenommen 


Berlin, 29, Septemb 


— Die Kaiſerin wohnte heute Vormittag ** Die Aktion des Staates zur Verhütung Bayreuth, 26. September. In der pro- wurden, und zu ermitteln, ob Kreta Autonomie 
dem anläßlich der Verſummlung des Guſtav⸗ ähnlicher Hochwaſſerkataſtrophen, wie fie in diefem |teftantiichen Landeskirche Bajerns iſt es nur oder Annexion wünſche, würde kein Krieg ſtatt⸗ 
Adolf⸗Vereins abgehaltenen Gottesdienſte hierſelbſt Sommer zu beklagen find, begegnet einer Reihe ſechs Mal im Jahre an beſonders bezeichneten gefunden haben und die gegenwärtige traur 
bei. Als Vertreter des Kaiſers nahm Prinz von Schwierigkeiten techniſcher und rechtlicher Feiertagen geſtattet, in das allgemeine Kirchen⸗ Lage Griechenlands nicht vorhanden fein. 
Albrecht Theil. Natur. Die hierbei in erſter Linie in Betracht gebet die Fürbitte für Kaiſer und Reich aufzu⸗ frage ſich, ob jetzt Salisbury auf den Ab 

— Der „Reichsanzeiger“ führt heute aus, kommenden Gebirgsflüſſe find noch nicht lange nehmen. Ueber einen Antrag bei der hier der türkiſchen Truppen und der Herſtellung 
daß beim Steinkohlenbergbau in Preußen, genug genau beobachtet worden, um ihre Ge⸗ tagenden Generalſynode, der auf allſonntägige Autonomie Kretas beſtehen werde. Morley = 
ebenſo wie in anderen Ländern, die meiſten fäll⸗ und Waſſerabflußverhältniſſe durchweg mit Fürbitte für Kaiſer und Reich abzielte, ging die machte die Regierung auch für die Wirren an 
K Es N der li Ae d die 8 5 15 e ah en 

us den am ⸗JGeſteins⸗ oder Kohlenmaſſen veranlaßt werden. fehlt daher nicht nur vielfach noch an ausreichen⸗ über, weil derſelbe Antrag auf früheren General⸗ dieſe der Beibehaltung itrals entgegen 1 
rig u Ju be Annahme daß 515 ee und 12 thatſächlichen Unterlagen für die Reguli⸗ ſynoden bereits mehrfach angenommen, auch Rathe der militäriſchen Sachverſtändigen zu. 
Verbreitung der Kenntniß von den Urſachen der rungspläne, ſondern manchmal ſelbſt für die vom Kirchenregiment vertreten worden war, aber Turkei 5 
Verunglückungen durch - Steine und Kohlenfall aus Anlaß der Hochwaſſer⸗Verheerungen zu|die Zuſtimmung der höchſten ſtaatlichen . 
zu einer Verminderung dieſer Unfälle beitragen treffenden Entſcheidungen polizeilicher Natur. Stellen niemals gefunden hat. — Folgender Kanea, 28. September. (Meldung di 

. He Durchflußöffnungen der Antrag des Oberlandesgerichtsraths Löſch von „Agence Havas“.) Die muſelmaniſchen 
Kommiffton von Sachverſtändigen zu berufen, Brücken als zu klein erwieſen, Baulichkeiten aller[ Bamberg wurde dagegen von der Generalſynode tabeln auf Kreta richteten direkt an die Mini 
deren Aufgabe es fein ſoll, die Urſachen der Art haben das nothwendige Hochwaſſerabfluß⸗ einſtimmig angenommen: „Die Generalſyhnode des Aeußern der Mächte ſowohl wie an den 
Unfälle durch Stein⸗ und Kohlenfall an der Beit in 1 ea 10 1 En 100 11 N . 55 et a 1 
ir | i d d ungen d „und Auslandes Brücken un aulichkeiten dieſer Art ſind zer⸗ mähungen Luthers un er Reformation, ; A find 
richten, WE deen ſchnelſte T ſtört; bei ihrer Wiederherſtellung müſſen die ſowie die den konfeſſionellen Frieden aufs höchſte 40 000 Familien ohne Unterkunft und faſt na = 
unterſuchen und geeignete Maßregeln zur Ver⸗Rückſichten ungehinderten Abfluſſes des Hoch⸗ gefährdenden fortwährenden Verunglimpfungen Uns fehlt Alles; wir leben allein von dem M 
hütung dieſer Unfälle vorzuſchlagen. Die waſſers voll gewahrt werden; aber es hält proteſtantiſch eingeſegneter Ehen und proteſtan⸗ — 100 Gramm für die Perſon —, welches uns 

uns verſagen können, zur Empfehlung Kommiſſion beſteht aus fünf Abtheilungen, häufig ſehr ſchwer, mit Sicherheit zu beſtim⸗ tiſcher Kindererziehung öffentlich und feierlich zu⸗ die Wohlthätigkeit der Mohamedaner täglich zu⸗ 
nferet Beitun irgend etwas zuzufügen. Vorſitzender der Geſamt⸗Kommiſſion iſt der men, wie weit zu dieſem Zwecke die Durchlaß⸗ rückweiſen“. 

1 9 Miniſterialdirektor, Oberberghauptmann Freund | Öffnungen der neuen Brücken fein und wie weit 


von denen die dortige Geſchäftswelt behauptet,, Poſen, 29. September. Der Staatsanwalt men und perfönlich die neue, ihm geſchaffene 
daß fie ſtrenger und drückender ſeien, Er Anz Weed vom Landgerſcht in Inſterburg iſt zum Lage zu Bale Und e fen iber Digma habe den Atbara verlaſſen und ſich e 


ſich die Abgeordneten und Feſtgäſte vor dem Dresden, 29. September. In Gegenwart 
® Portal des Nathhaufes, um in zwei Gruppen des Königs, des Prinzen Georg, des Kultus⸗ 
‚Berne rung der einmaligen Ausgaben nicht nach der St. Nikolai⸗ und St. Marienkirche zu miniſters v. Seydewitz und zahlreicher Würden⸗ 
auernde Mehreinnahmen, welche den Höchſt⸗ ziehen, wo um 9 Uhr die Feſtgottesdienſte abge⸗ träger wurde heute Vormittag 9 Uhr im Vereins⸗ 
etrag dieſer Vermehrung über den diesjährigen halten wurden. In dem Zeſtzuge, der zur hauſe die zahlreich beſuchte 44. Verſammlung 
etrag des Marineextraordinariums um das Marienkirche ging, wurde ein großer Lorbeerkranz deutſcher Philologen und Schulmänner feierlich 


2 „ daß man es bei der Berlin.“ Dieſer Kranz wurde zu den Füßen des Rath am baieriſchen Oberſten Landesgericht von Fällen Dörfer ausgeplündert und mehr als 300 
l e als ob eine Verdreifachung der Lutherdenkmals auf dem Neuen Markt unter dem Walter wiedergewählt mit 120 Stimmen. Drei Mohamedanuer und Chriſten niedergemetzelt. 


in Donnerfiag, 30. September 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


f 4 5 i Elberf 
; P PO 5 Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nookbaar, A. Steiner, 
„ 0 1 N A 8 b William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
Anzeigen; die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗ I ga e. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 460 


wie verlautet, auch in dieſem Jahre und zwar] Feſtgottesdienſt, den ein Chorgeſang des] wofür namhafte Beträge im Budget ausgeſetzt habe, den einſt Fürſt Bismarck innehatte. We 
nfang November Jagdgaſt des Grafen von St. Nikolaikirchenchors einleitete. Die Feſtpredigt ſind. Die Rede wurde wiederholt von lebhaftem 0 = 
Tſchirſchky⸗Renard auf deſſen Schloſſe in Groß⸗ hielt Geh. Kirchenrath D. Pank aus Leipzig. | Beifall unterbrochen. Die nächſte Sitzung findet gethan hätte, um darauf zu beſtehen, daß die 


Eugland als größte Seemacht der Welt Schri ie 


vorausſichtlich am Dienſtag ſtatt. türkiſchen Truppen von Kreta zurückgezogen 


No⸗ 
ifte ; 8 


gehen läßt. Unſere chriſtlichen Landsleute 
ren fort, die Olivenbäume niederzubrennen. 


bereits mehr als eine Million beigeſteuert. 


tes! Im Namen der Menſchlichkeit bitten wir, 


„Agence Havas“.) Geſtern 


=: 


fallen. Vier Mitglieder derſelben wurden v 


uakin, Oberſt Parſons, iſt nach Maſſowah n 


d der Bi N 1 Eine in der Richtung auf Adarama vo 
an dieſen mit der Bitte, nach der Inſel zu kom gegangene Mnftfiruunstcunpe, melde, 
Befehl des Khalifen in die Nähe von Omdurman 
begeben. 


herzbeklemmende Angſt um den Verräther ſonder⸗ 


ſtaates 1474 Europäer anſäſſig, wovn 882 


Stam 91 Portugieſen, 71 Schweden u. ſ. w. 2 


Newyork, 29. September. Aus 


worden, der für Frankreich eingetreten ſei. gelben Fieber und 2 Todesfälle gemeldet, 
„Freilich nicht — fügt das Blatt 1 — aus Mobile 10 Erkrankungen und ein Todesfall. 
Liebe zu Frankreich, ſondern in der Vorausſicht, 8 F 
daß im Seekrieg Frankreichs Flotte vernichtet 5 
Bean ai 5 u b auf : ante Von der Marine. 5 
ahre hinaus ohne jedes egengew 5 * Kontre⸗Admiral Prinz Heinrich 
Alleinherrſchaft zur See würde üben können.“ Preußen, königliche Hoheit, Inſpekkor der e 


Rom, 29. September. Heute Vormittag Side sch land een nach Friedrichsbof 


ging in Gegenwart des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Neapel ſowie des Marineminiſters 
Brin im Arſenal von Caſtellamare der Stapel⸗ 
lauf des großen „Emanuele Filiberte“ glücklich 
von Statten. j 


** Die Fertigſtellung des Umbaues S 
S. „Baiern“ beim Vulkan in Stettin iſt 
nicht ſoweit beendet, daß das Schiff bere 
Anfang Oktober in Vienſt kommen kaun. 
bleibt ſtatt deſſen vorläufig S. M. S. „Sach 
in Dienſt, und übernimmt der für Be 
deſignirte Kommandant Korvetten-Kapitän Pl. 
das Kommando des erſteren Schiffes. g 


England. 


London, 29. September. Die „Times“ 
melden aus Kairo von geſtern, daß der Sonder⸗ 
gerichtshof, welcher zur Aburtheilung von 20 Ein⸗ 
geborenen eingeſetzt war, die am 17. d. Mis. 
eine Abtheilung britiſcher Truppen mit Steinen 
beworfen hatten, zwei Angeklagte zu 8 Monaten 
und drei derſelben zu 6 Monaten Zwangsarbeit 
verurtheiſte; die übrigen wurden freigeſprochen. 

London, 29. September. Einer Konſtanti⸗ 
nopeler Depeſche des „Standard“ zufolge wurde 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. September. In der Stoe 


Fabrik hatte bei den Akkordſätzen Abzüge 
macht, wodurch der Streik veranlaßt wurde. 
vorher ſeitens der Fabrik mit den Arbeitern ame“ 
geſtrebten Vermittelungs-Verhandlungen hatte 
keinen Erfolg. a u 
* In Uuterbredow verunglückte gefterm 
der Maurer Otto Viebke, der Vater des in der 
Schwurgerichtsverhandlung freigeſprochenen Mau⸗ 
rers V., beim Abbruch eines Karouſſels, 
ſtürzte von einer hohen Leiter herab und erl. 
dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß kurze 
nach dem Unfall der Tod eintrat. 9 
— Dem Hauptmann Hofrichter im 
pommerſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34, komman⸗ 
dirt beim Lehr⸗Infauterie⸗Bataillon, iſt der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. i 
—. Der bisherige Bank⸗Kaſſirer Winter i 
Stralſund iſt zum Bank⸗Rendanten und zweiten 
Vorſtandsbeamten der Reichs bankſtelle in Che 
nitz ernannt; der bisherige Bankvorſtand Piegder 7 
in Küſtrin iſt zum Bank⸗Rendanten und zweiten 
Vorſtaudsbeamten der Reichsbankſtelle in Stral⸗ 
ſund ernannt. 5 > 4 
* Geſtern Abend um 9 Uhr brach auf der 
Rennbahn des Vereins für Radwettfahren 
Feuer aus, das, den vorderen Theil der Zu⸗ 
ſchauertribüne zerſtörte. Beide Feuerwachen waren 
zur Stelle und mußte die Dampfiprige zur Bes 
kämpfung des Brandes in Thätigkeit 90 N 
werden. Die Löſch-⸗ und Abräumungsar 
nahmen faſt zwei Stunden in Anſprusg. Da 
Feuer ift höchſt wahrſcheinlich auf Brandſtift 
zurückzuführen. 25 


Eintritt in die Türkei verbietet. 

London, 29. September. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Teheran vom 28. Septem⸗ 
ber: Die Unterſuchung wegen der Zwiſchenfälle 
an der perſiſch⸗lürkiſchen Grenze im Monat 
Auguſt habe ergeben, daß die an den Grenz⸗ 
verletzungen Betheiligten durchgängig aus türki⸗ 
ſchem Gebiet herſtammen. Es liege alſo keinerlei 
Pflichtvernachläſſigung ſeiteus der perſiſchen Be⸗ 


20 Perſien verlange jetzt volle Geuugthuung von der 
London, 29. September. An Stelle des 


Caſt Denbigſhire, Morgan, wurde heute der 
Radikale Moß mit 5176 Stimmen gegen den 


London, 29. September. John Morley 


ie ihr ſchwächſter Punkt, insbeſondere in Oſteuropa 


N 


Maurer Guſtav Fritz von hier, 


Gerichts⸗ Zeitung. 
* Stettin, 30. September. Ein grober 


4 erceß, welcher ſich am Abend des 28. April d. J. 
auf dem Königsplatz Lee 


fand geſtern ein 
chſpiel vor chwurgericht. 


em hieſigen 
icht weniger als neun Perſonen mußten auf 


4 der Anklagebank Platz nehmen unter ber Bes 


ſchuldigung des Aufruhrs, Widerſtandes und 
oben Unfugs, es waren: der Maurer Wilhelm 
iegel aus Grabow, der Kalk⸗ und Stein⸗ 
Hermann Schalow von hier, der 
die Kalk⸗ und 
Steinträger Alen Böttcher aus Unterbredow 


träger 


und Karl Falk von hier, der Maurer Otto 


Zickermann aus Grabow, der Maurer Max 


| Biebke aus Unterbredow, 


der Maurerpolier 
Franz Küſter aus Unterbredow und der 
Arbeiter Guſtav Breitſprecher von hier. 


Die vorgenannten Perſonen waren ſämtlich bei 
dem Neubau des Kaufmanns Maskow auf der 


te, Juliette] Damen⸗ und Herren⸗Kravatten, Schürzen und 
Raubmorde Schirme — kurz Alles, was im Inland und 
Ausland auf dem ewig wechſelnden und ewig 
neu ſchaffenden Gebiet der Mode hervorgebracht 
wird, iſt in den unermeßlichen Lagern dieſes 


7 eine achtzehnjährige Angeklag 
pronnier, die geſtändig war, zwei 
begangen zu haben. Ihr erſtes Opfer war eine 
Verwandte, eine in Breslau wohnende ältere 
Frau, die für wohlhabend galt. Juliette Ca⸗ 
pronnier, deren ſchlechter Lebenswandel bekannt größten Kaufhauſes Deutſchlands aufgeſpeichert. 
war, beſuchte am 21. März die Wittwe in fe Beſondere Aufmerkſamkeit verdient die Abtheilung 
lud ſich bei ihr zu Gaſte und goß ihr, als dieſe für Pelze, die in überraſchend reichhaltiger Weiſe 
vom Tiſche aufſtand, eine Löſung von Morphium⸗ aſſortirt find. Jeder, welcher den Wunſch hat, 
pulver in die Suppe. Als die Frau noch während ſich über das hier Gebotene zu informiren, erhält 
des Eſſens eingeſchlafen war, band Juliette ſie den Katalog zugeſandt, der ihm bei allen Ein⸗ 
am Stuhle feſt, erdroſſelte ſie mittelſt einer — ein zuverläſſiger und treuer Führer ſein 
Serviette, durchſtöberte dann alle Schubfächer, wird. Daß er, was immer auch fein Herz be⸗ 
fand aber wider ihr Erwarten neben 15 000 gehren möge, im Hauſe Rudolph Hertzog ſchnell, 
Franks in Werthpapieren nur 25 Franks in gut und billig befriedigt wird, dafür leiſtet der 
baar. Da fie es gerade auf die Baarſchaft ab⸗ Weltruf des Hauſes Bürgſchaft. Neue Herbſt⸗ 
geſehen hatte, ſo war ihr damit nicht gedient. und Wintermoden erblicken wir auf einem dem 
Die Wittwe Morlan, von der man glaubte, ſie Kataloge beigegebenen Koſtüm⸗Bilde, welches den 
ſei eines natürlichen Erſtickungstodes geſtorben, Damen ſehr willkommen ſein wird, um daraus 
wurde beerdigt, und zehn Tage ſpäter verübte die Modelle für chique und elegante Koſtüme zu 
Juliette ein ähnliches Verbrechen an einem übel entnehmen. Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, 


e 


1,44 G 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. jahr 1 8 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. 1 Pfund in 8,60 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ; G 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis b) mäßig genährte 1 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; ce) 
gering genährte 42 bis 46. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen jah 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Fürſen und Kühe 45 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 41 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


8,63 B., per 


— 
’ 


G., . 
tember⸗Oktober 4,40 G., 4,42 B., per Okto⸗ 
ber 4,40 G., 4,42 B., per Mai⸗Juni 5,13 G., 
5,15 B. Raps per Auguſt⸗September 12,80 G., 
1285 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 29. September, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Homburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per Septemb 


„ 11,46 B. Roggen per Herbſt 
ö Frühfahr 8,67 G., 
8,69 B. Mais per September⸗Oktober 4,80 G., 
4,82 B., per Mai⸗Juni 5,34 G., 5,36 B. Hafer 
ber 5 G., 6,28 B., per Frühjahr 6,50 


A er 42,50, per Dezember 
42,75, per März 43.25. Ruhig. 

London, 29. September. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 49 Kſtr. 5 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 61 Ltr. 18 Sh. — d. Zink 
17 Ltr. 19 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
44 Sh. 4 d. nom. 

Glasgow, 29. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars‘ 
rants 44 Sh. 61), d. Ruhig. 

Newyork, 29. September. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 9 409 755 Doll., gegen 8 549 010 Doll. 
in der Vorwoche. 


beleumundeten alten Wirthe in Beauvais, dem Wachstuche und Linoleum werden in einem Saugkälber 68 bis 72; b) mittlere Maſtkälber 
Pere Poirrier, in deſſen Behauſung fie 6000| Spezial⸗Kataloge offerirt. und gute Saugkälber 63 bis 67; c) geringe 
Franks in Banknoten, Gold und Silber fan . — . | augkälber 55 bis 62; d) ältere gering genährte 
Auch raffte ſie zuſammen, was ihr an Schmuck⸗ z Kälber (Freſſer) 38 bis 40. Schafe: a) Maſt⸗ 
gegenſtänden und Wäſche in die Hände fiel. Aus den Bädern. hammel und jüngere Maſthammel — bis —; 
Ihre Mutter, ebenfalls eine leichtſinnige Perſon, — Die Zahl der in Schreiberhan ein⸗ b) ältere Maſthammel — bis —; e) mäßig ges 
diente ihr nachher als Hehlerin. Dieſe war als getroffenen Sommergäſte beträgt 5670 Perſonen, nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — bis 
Mitſchuldige angeklagt. Beide Frauen benahmen die Zahl der gemeldeten Fremden 5283, die Ge⸗ — : U Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
N ſich vor Gericht zyniſch gleichgültig, die Tochter, ſamifrequenz 10 953 Perſonen. auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Käönigsthor zu, bereits in der Reifſchlägerſtraße wie man glaubte, um für blödſinnig gehalten zu — In dieſen Tagen hat Ihre königl. Hoheit Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
begannen einige Leute zu ſingen und der werden. Sie wollte die beiden Morde begangen Prinzeſſin Ludwig von Baiern den Höhenkurort (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. e a) 
an der Ecke der Breitenſtraße aufgeftellte Schutz⸗ haben, weil ein junger Mann, den fie bezeichnete, Sterzing in Tirol in Begleitung von drei vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
mannspoſten ermahnte die Geſellſchaft unter ihr die Ehe für den Fall, daß fie reich wäre, Töchtern und Gefolge durch einen Beſuch aus⸗ und deren Kreuzungen, höchſtens 17, Jahr alt 
Hinweis auf die ſpäte Stunde — es war zwiſchen verſprochen hätte; aber dieſer behauptete, daran gezeichnet. Die hohe Frau nahm im „Hotel 60 bis — b) Käfer — bis —; ch fleiſchige 
P und 10 Uhr Abends —, ruhig weiterzugehen, ſei kein wahres Wort. Am zweiten Verhaud⸗ Roſe“ Abſteig quartier, beſichtigte die Sehens⸗ Schweine 57 bis 59; d) gering entwwidelte 53 bis 
was dann wenigſtens jo lange geſchah, bis man lungstage wurde gemeldet, daß der Vater Ca⸗ würdigkeiten des Städichens und machte Aus⸗ 56, e) Sauen 53 bis 56 Mk. 
den Hüter der Orduung außer Hörweite wußte. pronnier, der als Zeuge hätte erſcheinen ſollen, flüge in die Umgebung. Ihre königliche Hoheit Verlauf und Tendenz des Marktes: ins 
Au der kleinen Domſtraße begann jedoch das ſich eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen hätte, äußerte ſich über den Aufenthalk fehr be. der: Vom Rinderaufteieb blieben 147 Stück 
Singen von Neuem und dies gab am Marien⸗ um der Schande zu entgehen. Darob brach die friedigt. 
ſtiftsgymnaſium zwei Schutzleuten Anlaß zum Frau in Thränen aus, die Tochter aber lachte. 
Einſchreiten. Die Beamten forderten die Menge Dieſe wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, 
auf, ruhig zu fein und auseinanderzugehen und die Mutter zu zehnjähriger verurtheilt. Die 
als darauf gerufen wurde: „Weiterſingen“, Staatsanwaltſchaft hatte Todesſtrafe beantragt. 
W Marſch“ griff der Schutzmann Pupke aus einen | UWE 
der erſten Gleder des Zuges den Riegel als 
Hauptſchreier heraus, um denſelben mit zur Wache 
zu nehmen. Da der Siſticte fi ſträubte, jo 
wurde ihm eine kleine Kette um den Arm ge⸗ 
legt, woran der Schutzmann ihn feſthielt. Nun 


Laaſtadie beſchäftigt und dort war am 28. April 
Rãichtfeſt gefeiert worden. Nach Beendigung des 
Feſtes gab Küſter den betheiligten Perſonen den 
Rath, gemeinſam den Heimweg anzutreten, er 
hoffte, daß die mehr oder minder angeheiterten 
Leute dann weniger leicht in Händel gerathen 
würden. Den Trupp von etwa 40 Mann, dem 
ſich auch Küſter anſchloß, zog nun über die 

Laſtadie und durch die Altſtadt dem 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 29. September. Wie die „K. Ztg.“ 
auf Grund neueſter aus Kuba eingetroffenen 
Meldungen verſichert, ſteht ein allgemeiner 
finanzieller Krach bevor. Bis zum Juni allein 
belaufen ſich die rückſtändigen Zahlungen an die 
Staatskaſſe auf 45 Millionen Peſetas. Dazu 
str, daß in Spanien eine allgemeine Theuerung 
eintritt. 
Köln, 29. September. Die „K. Ztg.“ 
kommt nochmals auf die Aeußerungen bezüglich 
der Flottenfrage zurück und weiſt die von der 
Zentrumspreſſe ausgegebenen vermeintlichen Be⸗ 
richtigungen ihrer Angaben zurück. Das Blatt 
behauptet, in der Hollmann'ſchen Deukſchriſt 
ſeien insgeſamt 62 165 000 Mark und nicht, wie 
heute behauptet werde, 47 068 000 Mark ges 
fordert worden. Der Reichstag habe damals 
rund 5 Millionen abgeſtrichen. Vom Reichstag 
werde auch für 1898—99 für Schiffsbauten 
nicht mehr gefordert als er einſchließlich der 
Zentrumspartei für 1897—98 dafür bewis igt 
habe und für die kommenden 6 Jahre nicht mehr 


unverkauft. Kälber: Der Handel geſtaltete ſich 
langſam. Schafe: Bei Schafen waren wegen zu 
geringen Umſatzes maßgebende Preiſe nicht feſt⸗ 
zuſtellen. Schweine: Der Markt verlief ruhig 
und wurde geräumt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Vom 20. bis 25. d. Mis. fand in 
zu fi eb ung lichen fr ee e 
or der königlichen Prüfungskommiſſion ſtatt. 
Literatur. Es beſtanden 5 Schüler, darunter 3, welche in 

Dekorative Vorbilder. Eine Sammlung Dr. Harang's Inſtitut, Halle a. S., vorbereitet 
von figürlichen Darſtellungen und kunſtgewerb⸗ waren. Von 90 Schülern genannter Anſtalt, die 
lichen Verzierungen. Dekorative Thier⸗ und ſeit Oſtern 1894 ihre verſchiedenen Prüfungen 
Pflanzentypen, Plaſtiſche Ornamente, Allegorien, mit gutem Erfolg ablegten, beſtanden allein 69 
2 5 5 N Trophäen, Heraldiſche Motive ꝛc. IX. Jahr⸗ das Einjährigen⸗Examen. 

Leuten, zog ſich auf den Siönigsplag hinaus, gang, Heft 1—4. (Verlag von Julius — Wie lauge muß man ſchlafen? Die 

Küſter 3 Mahnung, den Arreſtanten ſeinem Hoffmann, Stuttgart. Jährlich 12 Hefte à 1 Mk.) Erfahrung hat dieſe für unſere ganze Lebens⸗ 
Schickſal zu überlaſſen, fand nur bei Wenigen Die Zeitſchrift bietet eine Fülle von Anregungen führung jo wichtige Frage dahin beantwortet, 
Gehör und dieſe gingen nach dem Königsthor durch ihre trefflich ausgeführten Vorlagen, an daß ein Kind von zwei Jahren 18 Stunden 
zu ihres Weges, es muß deshalb, als ein welchen auch der Laie große Freude haben muß. Schlaf braucht, ein ſolches bon drei bis ſechs 
beſonderes Mißgeſchick gelten, daß Küſter, der Der Inhalt der Hefte iſt außerordentlich viel Jahren nur noch 14 Stunden, von ſechs bis acht 
kutigſte von der ganzen Geſellſchaft, ſpäter ſeitig; - fie bringen zu dem alten Schatze neue Jahren genügen 12, vom achten Jahre an bis 
füälſchlich für einen der Hauptradaumacher an⸗ werthvolle Beiträge. Als beſonders gelungene zum Zeitpunkte des Erwachſenſeins 10. Der 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 

ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 29. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 133,00, Weizen 178,00 Kis 181,50, 
Gerſte 130,00 bis 152,00, Hafer 130,09 bis 
135,00 Mark. 

Stettin: Weizen 137,00, Weizen 178,00, 
Gerſte 140,00, Hafer 137,00 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 
Hafer 125,00 bis 132,00, Kartoffeln 30 Mark. 


drängten die Genoſſen des Riegel gegen die 
Schutzleute an und ein großer Schwarm von 


N 
u le 


geſehen wurde. Die Anklage legte ihm übrigens Beigaben nennen wir die Tafeln: üillungen“ erwachſene Menſch kommt im Allgemeinen mit Stralſund: Weizen 185,00 Mark. als die Regierung für 1897—98 gefordert hatte. 
nur groben Unfug, begangen durch lautes 3 Bois Reymond, aku und Eich⸗ 7 Stunden Schah aus. Jemehr die Gehirn- Anklam: Roggen 127,00 bis 128,00, Das Blatt fagt, an dieſen Zahlen laſſe ſich 
Singen, zur Laſt. Der unternehmungsluſtigere pörnchen“, ſtiliſirt von Prof. Sturm, „Guir⸗ thätigkeit entwickelt iſt, deſtoweniger Schlaf hat Weizen 174,00 bis 178,00 Mark. nicht herumdeuteln. 25 

Theil des Trupps folgte, wie ſchon erwähnt, landen“ von H. Bronner, „Gotiſche Motive“ von man nöthig. Gewiſſe wilde Völker, wie die Nenſtettin: Roggen 125,00, Gerſte 142,00, Schwerin, 29. September. Das of 


den Schutzleuten und vor dem NReftaurant 
Noöhl erfolgte der Zuſammenſtoß. Schalow, 
welcher überhaupt als Rädelsführer bei dem 
Krawall gilt, ſoll das Zeichen zum Angriff auf 
die Schutzleute gegeben haben, indem er ein 
Dolchmeſſer zog und rief „nun los“, Schalow 
und Zickermann faßten zugleich den Riegel und 
verſuchten denſelben zu befreien, wobei der 
Schutzmann Pupke, wahrſcheinlich von Z. einen 
Meſſerſtich in den Arm erhielt. Dem andern 
Schutzmann, Wachtmeiſter, wurde ein Bein 
geſtellt, ſodaß er ſtrauchelte, im Fallen verlor 


marſchallamt macht folgende Depeſche bekannt: 
Kuxhafen, 29. September, 3 Uhr 50 Min. 
Rachm. Die Leiche des Herzogs Friedrich Wil⸗ 
helm iſt gefunden worden. v. Maltzan.“ 

Wien, 29. September. Dem „Fremden⸗ 
blatt“ zufolge wird die für morgen angekündigte 
Einbringung des Staatsvoranſchlages für 1898 
im e nicht erfolgen; auch der 
für morgen in Peſt unter Vorſitz des Kaiſers 
beabſichtigte Miniſterrath unterbleibt. i 

Rom, 29. September. Das hieſige Land⸗ 
Bricht hat auf Anſuchen des Architekten und 


Papuas oder die Buſchmänner, ſchlafen, ſobald Hafer 120,00, Kartoffeln 52,00 Mark. 

fie ſich unbeſchäftigt ſehen, und dabei iſt es Platz Berlin: Noggen 141,00, Weizen 

ihnen egal, in welcher Körperſtellung fie ſich be⸗ 184,25, Hafer 149,00 Mark. 

finden, ob ſie liegen oder ſitzen oder an einen Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 130,00, 

Baum gelehnt ſtehen, fie ſchlafen; 12 bis 15] Weizen 167,00 bis 189,00, Gerſte 130,00 

Stunden von den täglichen 24 verſchlafen ſie. bis 146,00, Hafer 133,00 Mark. 

Soviel ſchlafen ſonſt nur Idioten und Kretins. 1 

Der geiſtig wenig rege Bauer hat ein erheblich Weltmarktpreiſe. 

größeres Schlafbedürfniß als der lebhaftere Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 

Stadtbewohner. Männer wie Napoleon und] per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 

Kant ſchliefen nur 4 bis 5 Stunden täglich, Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
Humboldt, Friedrich der 202,80 Mark. 


Prof. Hulme, „Schloß am Meer“ von H. 
de Bruycker, „Moderne Vaſen“ von Erdmann, 
„Landſchaftliche Frieſe“ von Caſſiers, „Gelbe 
Theeroſen“ von Kath. Klein u. ſ. w. ir 
können die billige Zeitſchrift warm empfehlen 
und hoffen, daß ſie ſich den Weg in die Ateliers 
aller Zeichner und Kunſthandwerker bahnen wird. 
263 


] 
Aſthma iſt heilbar! Zugleich eine An⸗ 
leitung, die Lunge zu kräftigen und dauernd ge⸗ 
ſund zu erhalten. Von K. F. Wagner. Leipzig 
bei Arw. Strauch, Preis 60 Pfg. Der Ver⸗ 


; 2 und Goethe, Schiller, 
er Helm und Säbel, welch letzteren Schalow faſſer geht von einer naturgemäßen Behandlung Große und Mirabeau hatten wenigstens im N ol: Roggen —,— Mark, Weizen Deputirten Garconi die gerichtliche Verſteigerung 
e ſogleich an ſich riß, um damit auf den Beamten ie Reiben und des Belbeuben aus, fast das |fpäteren Lebensalter fogat an 2 bis 3 Stunden 224,0 Mark. ber Güter bes päpſtlichen Kronbeiſtandes Für ſtes 
Jezsuſchlagen, andere traten und ſtießen den fiebel dort, wo es feinen Sitz hat, um alsdann, genug. Freilich giebt's auch hierin Ausnahmen: Odeſſa: Roggen 144,10 Mark, Weizen Orſini verfügt. ir 
Wachtmeiſter,. als berjelbe am Boden lag. nachdem die Urſachen gehoben, in ruhigem ſicheren der franzöſiſche Mathematiker Moivre ſchlief 192,05 Mark. Konftantinopel, 29. September. Die 
Auf das abgegebene Nothſianal kamen die Fortſchreiten dem Kranken Linderung und endlich im Alter von 80 Jahren 20 Stunden täglich. Niga: Roggen 148,15 Mark, Weizen Stellung des armeniſch⸗gregorianiſchen Patriarchen 
Schutzleute Gubl und Noack den bedrängten Heilung zu verſchaffen. Der Verfaſſer ſchildertt Königsberg i. Pr., 29. September. Wie 204,00 Mark. bei feinen Glaubensgenoſſen ift derart erſchüttert, 
Kollegen zu Hülfe, worauf Schalow ſich gegen ſeine End Krankengeſchichte, wie jein Aſthma die „Königsberger Hartung'ſche Zeitung“ meldet, „„ daß ſein Rücktritt unvermeidlich ſein dürfte; da 
2 Guhl wandte und mit dieſem, der natürlich ſeine entftand, die verzweifelten aber fruchtloſen Ver⸗ verbrannten bei einer Feuersbrunſt, die geſtern Magdeburg, 29. September. Bude rauch die armeniſchen Geheimkomitees eine De⸗ 
Waffe zog, die Klinge kreuzte, er verletze dem ſuche, es zu heben, und wie er endlich davon be⸗ in Pr. Cylau ausbrach, zwei Kinder, ſowie ein Kornzucer erff,, von 92 Prozent —,— bis —,— monſtration planen, fo ſind große Sicherheits⸗ 
G. einige Hiebe, erhielt aber dann ſelbſt einen 2 wurde. 1276] Poſtillon Namens Zipprick, welcher dieſe hatte Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis maßregeln getroffen worden. 

fo wuchtigen Schlag über die Hand, daß er den Landrichter Bozi: Reform der Ünter⸗ retten wollen. 9,55. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement Athen, 29. September. Die Minifters 

Säbel fallen laſſen mußte. An dem thätlichen ſuchungs haft. Darſtellung nebſt Geſetzesvor⸗ Poſen, 29. September. Der Arbeiter 700 — „60. Rugig. Brod⸗Raffinade I. 23,75 kriſengerüchte erhalten ſich. Rallis beharrt dar⸗ 

Angriff auf die Schutzleute hat ſich von den ſchlag. Breslau bei M. u. 8. Marcus, Preis 1 Stanislaus Grzechowiak aus Murowana⸗Goflie, bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —.—. auf, noch bevor die Kammer die Verhandlungen 


übrigen Angeklagten nachweislich nur Böttcher 
betheiligt, die übrigen haben ſich nur der Zu⸗ 
ſammenrottung als ſolcher angeſchloſſen. Die 


Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


über den Friedensvertrag beginnt, die Vertrauens- 
frage zu ſtellen und eventuell zu demiſſtoniren. 
Man ſpricht von einem Kabinet Karapanos und 


Mark. Der Verfaſſer unterzieht die Beſtimmun⸗ 
gen der Strafprozeßordnung über die Unter⸗ 
ſuchungshaft einer Kritik, namentlich auch über 


gegen welchen heut wegen Ranbes und Mordes 
vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelt werden 
ſollte, hat ſich in der letzten Nacht in ſeiner Zelle 


Geſchworenen ſprachen Schalow und Böttcher die Entſchädigung unſchuldig Verhafteter. Nicht erhängt. Hamburg per September —,— G., —,— B., per Delgiorgi. Da dieſes aber keine Autorität bei 
des ſchweren Aufruhrs, beide unter Aus⸗ 75 der Hari, eln nich hehe ift gleicher, N Breslau, 29. September. Ihre Majeſtät Oktober 8,79 G. 8,72 ½ B., per November⸗Dezem⸗ der Kammer haben wird, ſo dürfte der König 
ſchluß mildernder Umſtände, Falk, Zicker⸗ maßen daran intereſſirt, daß der perſönlichen die Kaiferin hat der „Schlej. Big." zufolge dem ber 8,70 G., 8,75 B., per Jannar⸗März 8,95 ein parteiloſes Geſchäftsminiſterlum berufen. 


mann und Breitſprecher des einfachen Auf⸗ Freiheit Nichtverurtheilter ein ausgiebiger geſetz⸗ Kreiſe Lauban als Beihülfe für leiſtungsunfähige G., 9,00 B., per April⸗Mai 9,10 G., 9,15 B. 


ruhrs, Fritz und Riegel des Widerſtandes gegen Schutz zu Theil werde. Wir machen auf Gemeinden und unterſtützungsbedürftige Private Ruhig. 
die Staatsgewalt und R. außerdem der Ver⸗ bie Abel in Beer aufmerkſam. 267 f nochmals 21 000 Matt küberwfeſen Die Ge⸗ Köln, 29. September. Getreidemarkt. Wetteraus ſichten 
übung ruheſtörenden Lärms ſchuldig, den letzt⸗ — ſamtſumme der bisher von Ihrer Majeſtät der In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. für Donnerſtag, den 30. September. 
ban Ben on 9 5 Der neue Hauptkatalog des Hauſes a geipendeten Gelder beträgt 120 000 G90 loko 62,00, per Oktober —,—. Wetter: Niemlich trübe mit leichten Regenfähen 
. Rüfter Is iſt in ge⸗ Mark. 3 du: ö ge 
ben freigeſprochen. Bi Abmeſſung ber 1 Aa ae alder. Auf Halle a. S., 29. September. Präſident Hamburg, 29. September, Vorm. 11 Uhr. Aber „Bien. Winden und wenig ver⸗ 
Strafen zog das Gericht die Vorſtrafen und die 176 Seiten, die mit zahlreichen erklärenden Ab⸗ der Handelskammer, Stadtrath Ernſt, ſtarb auf Kaffee. (Dormittagsbericht.) Gerd average i 2 8 
Betheiligung der einzelnen Schuldigen an bildungen verſehen find, finden wir in dem ſtatt⸗ einer Spazierfahrt am Herzſchlage. Santes per September —.— G., per Dezember | : 8 
dem Krawall in Betracht und wurde dem⸗ lichen Buche alle die Schätze der Mode aufgezeich⸗ Braunſchweig, 29. September. Wie die 35.50 G., per März 35,75 G., per Mai Waſſerſtaud. 2 
emäß erkannt: ogegen Schalow auf drei net, die das Herz der Frau höher ſchlagen „Br. N. Nachr.“ melden, wurde der bekannte 36,25 ©. um 28. September. Elbe bei A 4.13 4. 0,92 
ahre Zuchthaus und Ehrverluſt für die machen. Bei näherer Schilderung des reichen Rechtsanwalt Fischer heute Mittag während der Hamburg, 29. September, Vorm. 11 Uhr. eg 5 p bei Dresden + 0,36 Met 
gleiche Dauer, gegen Böttcher auf ein Jahr Inhalts würden wir den uns zu Gebote ſtehen⸗ Ausübung feiner rechtsauwaltlichen Funktionen Zuger. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Meter. — a I 2 ＋ 2.70 Met * 
Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverluſt, den Raum weit überſchreiten, wir müſſen uns auf dem Amtsgericht wegen Unterſchlagung ver⸗ I. Produkt Vaſis 88 Pt. Nendement neue Uſance, Fra org 3 Stanßfurk + 17 Meter 2 
gen Talk, Zidermann und Breit daher lediglich darauf beſchränken, einen kurzen haftet. I Sen e e e,, s Meter. —Qbpe Hei 


precher auf je ein Jahr Gefängniß, 
gegen Fritz auf 5 Monate und gegen Riegel 
auf 4 Wochen Gefängniß, ſowie gegen den Letzt⸗ 


per Oktober 8,70, per November 8,70, per 


i Jack ä äntel, * 
Ueberblick zu geben. Jackets, Umhänge, Mäntel Dezember 8.75%, der März 9,02 ½, per Mai 


Sertige aden 7 8 er > 
. Decken, Kleiderſtoffe aller Art, von den einfach⸗ 
N ge au Ahr . Haft. — Die Sitzung ſten bis zu den ee Genre, se jchmaste) "[elmttiher Bericht der Direktion) 

8 d Sammete, Elſaſſer aumwollenwaaren, viehmarkt. mtlicher Berich 1 on. An 
7 Paris, 26. September. Vor den Geſchwore⸗ Be Wäſche⸗Konfektion mit zahlreichen Abbil-| Zum Verkauf fanden: 133 Rinder, 1606 Wien, 29. September. 4 : 151 Be = ne = a 26. September: Netze bei Ulſch 
nin von Beauvais (Oiſe) ſtand geſtern und vor⸗ dungen, Trikotagen, Strümpfe, Handſchuhe,! Kälber, 1404 Schafe, 8898 Schweine. Weizen per Herbſt 11,55 G., 11, „ber Früh⸗ ＋ 0,69 . 
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Viehmarft. 
Berlin, 29. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


Breslau Oberpegel + 5,00 Meter, Unter⸗ 
06 15 5 Meter. ee 5 j 
29. September. Baumwolle 2,03 Meter. — IWeichjel bei Vrahemünde 
matt, 37,25. Petroleum 505 B. + 2,59 Meter. — Warthe bei Polen + 1,34 


tamm⸗Aktien. Bauk- Papiere. 
Berlin, den 29. September 1897. Fremde Fonds. Bergwerk · und büttengeſellſchaften⸗ ER Eiſenbahn · S a 05 
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Jegraben und auſerſtanden. 
Erzühlung von E. Heinrich v. Linden. 
(21, Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

Na, na, Herr Zimmermann, wir haben alle 

re Fehler“, ſtotterte 8 ganz verdutzt, 
el Jan hatte noch nie ſo geſprochen. 1 

„Jawohl, große Fehler, die wir leider zu ſpät 
einiehen. — Sie, die Mamſell, lieſt mir die 
Nachrichten nicht mehr vor und ich kann kaum 
mehr durch die Brille leſen, ſo viel aber habe ich 
doch herausgekriegt, daß Theodor unſchuldig iſt, 

ß fie den anderen, richtigen Dieb eingeſperrt 
haben. Nun iſt es zu ſpät, und ich kann's nicht 
wieder gut machen, denn die Kinder ſind vielleicht 
ſchon beide tobt, die Trina auch, und die Mamſell 

ortmann hat mich auch bald unter der Erde. 
eißt Du, was mich im Grabe nicht ruhen laſſen 
wird, Lorenz?“ 

„Ich kann's wirklich nicht wiſſen, Herr Zimmer⸗ 
mann“, ſagte dieſer. 

„Daß die Mamſell Fortmann alles erben wird, 
ſie weiß es und jetzt gönnt ſie mir das Leben 
. 1 mehr.“ 

„Hm, ich wüßte ſchon, was ich an Ihrer 
Stelle thäte, lieber Herr.“ 

„Sprich, Lorenz, was thäteſt Du an meiner 
Stelle?“ drängte Onkel Jan. 

„Ich würfe das alte Teſtament um und machte 
ein neues, — ein recht chriſtliches, vernünftiges, 
worin ich die Kinder als Erben einſetzte und die 
Mamſell mit langer Naſe abziehen ließe.“ 


ser Hinweis k 
Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt von 
Dr. Brehmer's Heilauſtalt, 
Görbersdorf i. Schl., bei. 


! 
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Verdingung von Baggerarbeiten am 2. Oktober 1897 
Vormittags 10 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bagger⸗ 
arbeiten“ an die unterzeichnete Betriebs ⸗In⸗ 
ſpektion, Bergstraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend 
für die Eröffnung der Angebote beſtinnnten Zeit ein⸗ 
zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be 
dingungen eingeſehen bezw. gegen poft» und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 0,40 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 22. September 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 3. 


Die Erweiterung des Wärterhauſes Nr. 150 ſowie die 
Erbauung eines Dienſtgebäudes auf dem Haltepunkt 
Hohenkrng ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Bis zum 5. October 1897, Vormittags 11 Uhr, find 
Angebote hierauf poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Bauarbeiten in Hohenkrug“ an 
die Betriebs⸗Juſpection 1, Stettin, Bergſtr. 16 J., ein⸗ 
zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 
dingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 1 % 50 „ baar bezogen werden. 

Stettin, den 25. September 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeetion 1. 


Stettin, den 28. September 1897. 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbaues von Hydranten und Abſperrſchiebern 


findet am Sonnabend, den 2. Oktober d. J., Nach⸗ 


mittags von 1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Ab⸗ 


run der Waſſerleitung in der Altdammerſtr. ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettiner 
Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Vom Freitag, den 1. Oktober 1897 ab wird für die 
Wintermonate 40 
brückſtraße— Dampfſchiffsbollwerk“ eingeſtellt. 

Die Direktion. 


Ortskrankenkasse No. 20. 


Vom 1. October ab iſt an Stelle des bisherigen 
Paſſenarztes Herrn Dr. Matz: 


Herr Dr. Goetze, 
Mönchenſtraße 10, 2 Tr., 


von uns als Kaſſenarzt angeſtellt! 
Der Borftand, 


Zahn⸗Atelier 


von 
oo. 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Nos marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Ine Ra,, Klagen, Verträge, 
Jurist. Bureau. Testamente, Geſuche 
jeder Art, Straf-, Beleidigungs⸗, Eheſcheidungs⸗, 
Unfallſachen, Rathertheilung ꝛc. 


. Hasler, 


fr, ue Anwalt b. Kgl. Amts u. Landgericht, 
Aſchgeberſtr. 8, II., gegenüber Ecke Kl. Domfir. 


1 
der Betrieb auf der Linie „Mönchen⸗ 


Ganz erſchrocken ſtarrte der Onkel Jan Zimmer⸗ 
mann ihn an. 

„Uud das ſollte angehen können?“ fragte er 
endlich athemlos. 

„Warum nicht. Sie ſind der Herr hier und 
was da iſt, gehört Ihnen.“ 

Onkel Jan nickte und ein Zug früherer Energie 
legte ſich auf ſein Geſicht. 

„Geh, ſpute Dich, Lorenz, und hol' mir den 
Advokaten her,“ ſagte plötzlich Onkel Zimmer⸗ 
mann mit feſter, gebietender Stimme, „oder nein, 
warte, hol' meinen Sonntagsrock und Hut, ich 
gehe ſelber, noch bin ich Herr dieſes Hauſes, ich 
der Zimmermeiſter Jan Zimmermann. 

Er hatte ſich mit übernatürlicher Anſtrengung 
erhoben und ſtand jetzt kerzengerade vor dem er⸗ 
ſtaunten Lorenz, der indeſſen eilig gehorchte und 
die Kleider des Herrn herbeiholte, er ſah wohl 
ein, daß in dieſem Augenblicke viel auf dem 
Spiele ſtand. So half er dem Onkel beim An⸗ 
kleiden, obgleich er bei jedem Geräuſch zitterte 
aus Furcht, Mamſell Fortmann, welche aus⸗ 
gegangen war, könnte heimkehren und den Plan 
vereiteln. Jetzt war Onkel Jan im Anzug, die 
innere Aufregung, welche ſich ſeiner bemächtigte, 
hielt ihn aufrecht und ſtählte ſeine Kraft. 

„Ich bringe Sie hin, lieber Herr,“ ſagte Lorenz 
und wollte die Thür öffnen. 

— Da ging die Hausthür. — Beide bebten 
inſtinktartig zuſammen. — 

„Laß ſie nur kommen,“ 
„heute fürchte ich mich nicht. 

Und Mamſell Fortmann, der alte böſe Feind 


Gehobene Mädchenſchule, 
Eliſabethſtraße 5, 


nahe der Bismarckſtraße. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen für meine achtklaſſige 
gehobene Mädchenſchule mit franzöſiſchem und engliſchem 
Unterricht nehme von 10 bis 1 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 


Kaiſerin Auguſta 
Vietoria⸗Schule. 


Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 14. Oktober. 

hrend der Ferien werde ich täglich von 11 bis 12 Uhr 
im Schulhauſe anweſend ſein. Aufnahmeprüfung Mitt⸗ 
woch, den 13. Oktober, von 9 bis 11 Uhr. 

Die bereits angemeldeten Schülerinnen der Grundklaſſe 
bitte ich mir Donnerſtag, den 14. Oktober, um 10 Uhr 


zuzuführen. 
2 Dr. O. Haupt. 


Lehrerinnen: Seminar. 


7 fagte Onkel Jan, 


Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 14. Oktober.] 


Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 13. Oktober, von 
9 bis 1 Uhr. Junge Mädchen, welche, ohne ſich zu 
Lehrerinnen anszubilden, eine wiſſenſchaftliche Ausbildung 
wünſchen, können am Unterrichte als Hoſpitantinnen 


theilnehmen. 
Dr. © Haupt. 


2 Damen wünſchen bei einer Engländerin 
Unterricht im Engliſchen. 

Adreſſe mit Preisangabe unter 
H. K. C. an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Dr. Harang's 


Rinj.-Freiw.-Institut, 


Halle S. — Seit Ostern 1894 bis jetzt be- 
standen 69 Schüler d. Einj.-Examen, 
9 Sch. f. Sekunda, 3 f. Obersek., 4 f. Prima, 
5 f. Oberpr. — 27 Pensionäre. Prospeot. 


Schüler der 1. Kl. einer Mittelſchule wünſcht Privat⸗ 
ſtund. zu erth. Off. unt. L. B. i d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 

V. 4. Okt. an erteile in meinem Atelier, 
Löweſtr. 6, II I., Unterricht in Blumen, 
Stilleben und Landfchaftsmalen, Photogra⸗ 
phienübermalen, Zeichnen, Kerbſchnitzen, 
Brandmalerei, Projektionslehre, Perſpektive 
u. allgemeiner Kunſtgeſchichte. Anmeld. erb. 
Grabow, Oderſtr. 38, I. 


Alma Drossel, 
geprüfte Zeichenlehrerin u. Malerin. 


Orthopädiſche Turn- und Heilauſtalt. 
Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4. 


Offerten 


er Unterricht wird ertheilt. 
sub „Spanisch“ Hauptpoitant erb. 


Ipaniſt 
Deutsche Kolonialgesellschafi 


Abtheilung Stettin. 


Ste ſtieß Lorenz nach der offenen Thür und 
drängte den Onkel Jan ebenfalls unſanft in den 
Lehnſtuhl hinein. Der alte Arbeitsmann blickte 
unſchlüſſig ſeinen Herrn an, der die Hände rang 
und rief: „Helene, komm' und hilf Deinem alten 
Onkel!“ 

„Da bin ich, Onkel Jan, um Dir zu helfen 
und beizuſtehen!“ rief es von der offenen Thür 
her und eine Geſtalt flog ſo leicht wie eine Elfe 
an Mamſell Fortmann vorüber und umſchlang 
mit ihren weißen Armen den erſchreckten Greis. 

An der Mutter Geburtstag war Helene in das 
Haus des alten Onkels zurückgekehrt, um ihn zu 
erlöſen von dem Drachen. 

Und dort auf der Schwelle ſtand die alte 
Trina mit triumphirendem Lächeln. Den kleinen 
Jan an der Hand, ſo ſchritt ſie an der bis zum 
Tode erſchrockenen Mamſell Fortmann vorüber 
und ſagte mit lauter Stimme zu dem alten 
Onkel: 

„Hier bringe ich Ihnen Theodors und Helenens 
älteſten Sohn, Herr Zimmermann, den kleinen 
Jau Körner, der auch, wie fein Onkel, Zimmers 
mann werden will, um ſich dann ſelber einmal, 
wenn er groß geworden iſt, ein Haus zu 
bauen.“ 

Oukel Jan weinte, er nahm den fröhlichen 
Knaben auf ſeinen Schooß und herzte und lieb⸗ 
koſte ihn nach Herzensluſt. 

Mamſell Fortmann aber ſah ein, daß ihr Reich 
hier zu Ende ſei, ſie ballte die Hände, wollte 
etwas ſagen und ſtürzte dann, von Lorenz gar 
nicht ſanft nachgeholfen, zum Hauſe hinaus. 


des Hauſes, erſchien auf der Schwelle des Wohn⸗ 
zimmers. Faſt erſtarrt blieb fie hier ſtehen. 

„Haben Sie den Verſtand verloren, Herr 
Zimmermann?“ rief ſie mit gellender Stimme, 
„oder hat Sie dieſer alte Narr fo herausgeputzt? 
500 17 wohl die Gaſſenjungen hinter ſich 

aben?“ 

Onkel Jan Zimmermann aber blickte ſie an 
und ſagte: „Komm', Lorenz, gieb mir Deinen 
Arm, wir wollen gehen.“ 

— „Nicht von der Stelle,“ ſchrie jetzt die 
Mamſell Fortmann mit blitzenden Augen, „ich 
könnt's vor dem Doktor nicht verantworten.“ 

„Oho Mamſell, noch bin ich Herr im Hauſe,“ 
erwiderte der Alte. 

„Unſinn,“ polterte der Drache. „Sie müſſen 
ins Bett, der Tod ſitzt Ihnen auf der Zunge. 
Wo wollen Sie denn hin?“ 

„Ja, das wäre der Mamſell wohl recht, wenn 
der gute Herr Zimmermann noch heute ſtürbe,“ 
rief Lorenz, dem die Galle überlief, „damit Sie 
ihn beerben könnte. Aber ſo ſchnell geht es nicht, 
das leidet der liebe Gott nicht, daß die recht⸗ 
mäßigen Erben ſo beraubt werden und darum 
geht der Herr jetzt zum Advokaten, um ein an⸗ 
deres chriſtliches Teſtament zu beſtellen, das alte 
iſt ſpitzbübiſch, wie die Mamſell wohl weiß.“ 

„So pfeift der Wind daher,“ ſchrie ſie wüthend, 
„dann muß ich mein Recht wohl wahren vor 
ſolchen Spitzbuben. Marſch, er alter Ohrenbläſer, 
hinaus mit ihm, oder ich laſſe ihn von der 
Polizei arretiren, — der Verrückte gehört ins 
Bett. Ich will doch mal ſehen, ob ich nicht 
Ordnung ſchaffen kann.“ 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig 


bis Untertertia einschliesslich Realschule. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. 
ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt 
Danzig entgegen. 


zu Jenkau bei 


g, im September 1897. 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Königliche Maschinenbauschulen 


zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Abtheilung I. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung I. Königl. Werkmeistersehule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 


Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das rm 


im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. 


Programme koſtenfrei durch die Direktion. 


Dir. Edgar Munzinger. Ernst Baeker. 
Charlottenstr. 28, And Marburgerstr. 8, 


Berlin W., Ecke d. Kronenstr. beim Zoolog. Garten. 


Vollkommene Ausbildung in allen Fächern der Musik. — Opernschule. — Spez. Aus- 
bildung von Klavier- und Gesunglehrern und Lehrerinnen. Hauptlehrer: Gesang: Frau Math. 
Mallinger, Kgl. Preuss. Kammersängerin, Frl. Adeline Sandow- Herms, Hr. W. Seide- 
mann, Hr. Ed. Fessler, Kammersänger. Klavier: Hr. Conrad Ansorge, E. Mun- 
zinger, E. Baeker, ©. Ehlers. Violine: Hr. Concertmeister R. Hagemeister. 
Opernensemble: Hr, Musikdir. W. Wegener, Kapellmeister a. d. Kgl. Hofoper. 
Komposition: Hr, Prof. Heinr. Hofmann. Orgel: Dienel. 

Beginn des Wintersemesters am 4. Oktober. — Aufnahme jederzeit. 
kostenfrei. — Sprechstunden: 11—1, 5—6 Uhr. 


Für Lungenkranke) 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pro⸗ 
ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorher dirig. 
Arzt an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 
Elektrische Beleuchtungsanlagen & K & & # 
ceumulatoren (Patent Böse) 


EB 4 3 Kraftübertragungen 
Specialität: A 
— Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Theorie und 


— Prospekte 


Strassen- und Kleinbahnen & & 4 % 
Stationäre und transportable 


Körner konnte 
erſtandenen ſeinen ehrlichen Namen vollſtändig 
herſtellen, doch mußte er geloben, die Geſchichte 
zu verſchweigen, um nicht neuen Zündſtoff ins 
Volk zu werfen. 


I 
Meldungen zur Aufnahme in die Schule, 
Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 


Später kam auch Theodor mit den jungſten 
Kindern zum Vorſchein, Onkel Jan reichte ihm 
beide Hände hin und bat ihn unter Thräuen um 
Verzeihung. 

„Ihr verlaßt mich nicht wieder, Kinder, ſonſt 
muß ich elendig umkommen; das Teſtament muß 
noch jetzt in dieſer Stunde in das Feuer. Lorenz, 
hole ſchnell den Advokaten.“ 

Sie verließen den alten Onkel nicht mehr, 
Frohſinn, Heiterkeit und Glück zogen in das ein⸗ 
ſame Haus. Er lebte wieder auf, der alte 


Zimmermann, der kleine Jan aber wurde ſein 
Liebling. 


Trina wirthſchaftete wie früher und Theodor 
mit dem Zeugniſſe des Auf⸗ 


Daß er ein Schriftſteller und Dichter wiederum 


geworden, darüber ſchien Onkel Jan ſich jetzt nicht 
mehr zu grämen, 
kleinen Familie zu ziehen; daß aber auch der 
alte Medizinalrath in der Reſidenz, welcher der 
beiden Verſtoßenen ſich einſt wie ein Vater an⸗ 
genomen, von der ganzen Familie Zimmermann 
abgöttiſch verehrt und geliebt wurde, braucht wohl 
nicht hervorgehoben zu werden. 


hatte er doch genug an der 


Wir aber ſchließen mit den Worten des Dichters, 


daß viel unter dem Monde geſchieht, von dem 
die Philoſophie nichts träumt, und die Zeit der 
Wunder ſich immer noch wiederholt. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch-theoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiukiger Anaben. 


Profperfe durch die Pirerkion, 


Schularbeiten, ſowie guten Hand: 
arbeitsunterricht, auchim Sehnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 


ertheilt 


Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Stettiner Kriegerverein. 


Am 28. d. Mts. ſtarb nach taugen Leiden unſer lang⸗ 
jähriger Kamerad Karl Will. 

Sein Andenken werden wir in Ehren halten. Die 
Beerdigung findet am Freitag, den 1. Oktober, Nachm. 
4 Uhr, von der Grenzſtr. Nr. 11 aus ſtatt. 

Um recht rege Betheiligung der Kameraden bittet 

Der Vorſtand. 

In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
\ Johann Hermann, 
IN alte. 4, am 28, Sept d. J. 
( verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Freitag, 
den 1. r. d. J., Nachm: 
3¾ Uhr, an der Grünen 
Grabenbrücke zum Abmarſch 
bereit. Fahne und Gewehre find vom Vereins⸗Burcau 

Der Vorſtand. 


Stettin Kopenbagen. i 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AM 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prelſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe-Bahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


7ST ˙ N we An Sr Are ehe nn 
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stell 
Eine g. Brodstelle, 
d. h. ein herrlich gel. flottes Reſtaurant 
mit guten Gebäuden, feiner Einrichtung, einem 
l Icönen ger. Garten, auch Kegelbahn, in 
Kreisſtadt Pomm., ſoll unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bei mäßiger Anzahlung eingetr. Umſtände 
halber verkauft werden. . \ 
Reflektirende Selbſtkäufer wollen ſich bald unter 
„K. 206 in der Expedition dieſer Zeitung, Kirche 
platz 3, melden. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. : 


Durch direkten Bezug unſerer Prima hell le 


"Gasglühlichtsträmpfe 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straße 311. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 14. Ok⸗ 
tober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 
11—1 Uhr bereit. . 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Aufnahme. Maria Friedländer. 


Druckerei, as 


im Ganzen oder getheilt, preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Schwetzerhof 2 bei Bademeiſter Schmidt. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Nüben bahnen, 
complet mit Wagen und Weichen billig zu verkaufen, auf Wunſch auch miethsweiſe 
für die Campagne. 


Gefl Anfragen sub U. Z. 3 Annoncenbureau Berlin W., 
Der Borſtand. Leipzigerſtr. 102. 


Freitag, den 1. Oetober, Abends 8 Uhr, im Konzert⸗ 
haus, Saal der Leſegeſellſchaft, Eingang Auguſtaſtraße: 


Herrenabend. 


Die deutſehen Schutzgebiete u. ihre 
Entwickelung im letzten Jahre. 
Referent: Regierungsrath Dr. Jacobi. 


Vorlegung deutſcher Kolonialproducte 3. Th. aus hieſigen 
Geſchäften. Auslegung neuer Bücher und Karten. 


Eintritt frei; Gäſte willkommen. 


foart jeder Konſument 
viel Geld. 


Wir verſenden dieſe bei Abnahme von 
12 St. 24 St. 48 St. 
a 50 5 40 5 


Breslau, Schloßohle 6. 


Ein gut erhaltener Küchentiſch billig zu verkaufen 
Falkenwalderſtr. 122, part. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


f 7 Stuben. 3 Stuben. 5 Lagerräume. 
esd. 58, nebst reichl. Zubehör zu vermiethen. |. Neneftr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenseite, Möblirte Stuben. N Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver 
B: — — Fe DE Aloſterhof 11, 2 Cr. 1. Lindenſtraße 25, œ⅛̃ Tee fe Fon Dir. 
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„ver Stück 
„Aurora“, Gasglühlicht-Geſellſchaft, 


wi 


Familien⸗Auzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe; Julius Heimann [Greifswald]. 
F Ein Mädchen: Max Friedrich [Paſewalkl. Paul Kraemer 
. [Stargard in Pomm.]. 5 : 

Verlobt: Frl. Emma Arnfeld mit dem General⸗ 
Agent Herrn Leo Levin [Bad⸗Polzin]. 
Geſtorben: Meta Mutſchall, 4 J. [Stolpl. Frau 
Tiſchermeiſter Emilie Rohde [Prenzlau]. Ww. Caroline 
Kieck, 62 J. [Paſewalk]. Admiuiſtrator Heinrich Schmidt, 
60 J. [Temvell. Dr. med. Wilhelm Sommerlatte, 
70 3. [Zanow]. Friedrich Mieske [Dieck bei Gellin]. 
Rentier Carl Gurke, 51 J. [Greifswald]. Bauunter⸗ 
nehmer Joh. Schünemann, 69 J. [Greifswald]. Kauf: 
mann Auguſt Berkner Prillwitz]. 


Ideal-Z/ahnkronen. Goldbrücken. 


Zwei von mir vorzugsweiſe angewendete Methoden 
für Zahnerſatz ohne Gaumenplatten. » 

Erfolgreiche Behandlung wurzelkranker Zähne, die 
bereits als verloren galten. 


tr. 20/21, 
HI. Paske, "sat, 202 


Sämmtliche Coupons 


per 1. Oktober u. November a. . 
werden ſchon jetzt bezahlt bei: 


Gebr. Lehne, 


Bankgeſchäft, 
Berlin NW., Dorotheenſtraße Nr. 22, 1, 
nahe Bahnhof Friedrichſtraße. 


An- und Verkauf von Effekten. 


Koſtenfreie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
„ (Rheinpfalz). su= 
.. „Höhere Fachschule für Maschinenban und Elektrotechnik, . 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Semester umfassen. 8 — 


Lehrplan A, Ausbildung der Studierenden zudlaschinen · resp. Elektro- 
euren, 


© — 
S Nachweis der Kenntnisse, 
die an einer Realschule bis zum Absolutorium erworben g 


werden. 
lan Ausbildung der Studierenden zu Maschinen · und 
3 ** ——— ie 


Aufnahmebedingungt Nachweis einer guten 
elementaren ge sowie einer mindestens ein- 
jährigen praktischen Thätigkeit in einer Fabrik oder 
mechanischen Werkstätte, 9 

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
April und Oktober, — Das vollständige Programm der Schule wird kosten- 


los zugesandt, 5 — 
Der Direktor: Faul Wittsack. 


; besangbücher 5 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


GERADE NER I 


FFF 


Loose 


zur 
Königsberger Tiergarten-Lotterie, 


Ziehung am 13. Oktober d. 33., 


1. Hauptgewinn im Werthe von 25000 Mk. 
Sämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ 
und Silbergegenſtänden. 

g Loose à 1 Mark 
ſind in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


. % ͤ v ̃˙—Ü˙ . 
Fir Familien und Lesezirkel, Bötels, Cafés und Restaurationen. 
Einladung zum Abonnement 


Gildemeister's Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 

Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul ⸗ Examina 
inel. Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 444 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


vel „Munditia“ vu 
e Erauil; 


befreit jeden Hund von Schmutz und Ungeziefer, ohne Anwendung von Wasser und 
Seife, macht das Haar geschmeidig und glänzend und schützt gegen Krankheiten der Haut 
und des Haares. Preis pro Büchse 50 Pig, 


Voss’scher Blattlaustod, 


Sd 


8 


Blumbers. As e 
—— 1] 2 5 i 
4 8 5 | + + Voss’schen Vogelfutter-Specialitäten 
A: Stenographie. IX E El | | | N. in Stettin bei A. Lippert Nachf., Mönchenbrückstr. 5 und Rich. Fass, Friedrichstr. 14. 
Am Dienſtag, den 5. October, Abends 9 Uhr, er⸗ ; 


öffnen wir in der Randower Molkerei einen neuen 
Unterrichtskurſus in der am weit verbreitetſten, 
leiſtungsfähigſten und anerkannt beiten 


Wöchenkliche Nachrichten 


Geſucht werden von einer erſten dentſchen 
über alle Zuſtände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 


Glas⸗Verſicherungs⸗ 


k 8 5 öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. ; Geſellſchaft für Stettin und Gebiet tüchtige und 
Gabelsberger'schen Stenogı aphie. Seden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. en leiſtungsfähige 
Honorar, zahlbar beint Beginn des Unterrichts, 44 10, Mit jährlich über 1500 Abbildungen. Aduisiteur 2 


einſchl. Lehrmittel. Anmeldungen am Eröffnungsabend 
oder beim Vorſitzenden, Herrn Referendar Gube, 
Saunierſtr. 8. 


Viertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 


Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ = 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen 9 


— Probe Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


Expedition der Aullrirlen Jeitun 


e ee edit. Fixum. 
efl. erten unter Chiffre K. 7962 d 
Mosse, Berlin SW, on Ro 


geübte Plätterin 
auf Glanzplätten fucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung. 
Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 
Heirat 0 7 1 Milter vov 


Als Einleitung zu dieſem Kurſus findet am Freitag, 
den 1. October, Abends ½9 Uhr, in der Randower 
Molkerei von einem Mitglied unſeres Vereins ein 
öffentlicher Vortrag über: 

Weſen und Bedeutung der Stenographie 


ſtatt, wozu wir Freunde und Gönner ergebenſt einladen. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 


Stenographiſehe Geſellſehaft 
„Gabelsberger“. 


Familienverhältniſſe halber 


— — nn nn 


Soennecken’s 


EF. A A ar ha AT ah ak 2 


up) ae 1 Hauslehrer 
ä —beſten ange efindliches e⸗ K ; ne = en A in Stellung, ev., cand. phil. m 2jähr Unt ichts 
SISSTINV>_ditions- u. Leichen ⸗Fuhr⸗ 2 3 f wünſcht z Nobeiber- ober (päter nenen 
geſchäft ſofort ganz billig zu verkaufen. Feſte Kund⸗ Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion? n LESER! NG, arg Bet am 1 en DEN EUER 
ſchaft. r. Roloff, 1 Auswahl (15) Federn 30 Pf* I Gros Nr 12 F oder Nr 152 F: M 2.50 be n Off erb. u. G. H. 457 g. d Exp d. gig, Kirchplatz 3. 
; Spediteur in Rathenow a. Havel. Berlin . F. SOENNECKEN +» BONN. Leipzig e ae ier eee 8 Sonn- 
- - 5 FFF aliven, 15 „ Haarſchn., Kinder „Sonn⸗ 

T ap i 17 eri e- G e fi ch 6 ft. i um tag den ganzen Tag geöffnet. Burſcherſtr. 10. 


Zu verkaufen eln feines, ſeit 25 Jahren beſtehendes 
Tapiſſerie⸗Geſchäft in Schwerin (Mecklb.). Zu erfragen 
bei Herrn E. Millies daſelbſt, Roſtockerſtr. 80. 


Land! 


20 Schffl. Fuchsgrube, 
15 Schffl. Werder 


zu verkaufen. 


Geletnekys Schnellmäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 
2 Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletineky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


nn C. IL. Geletneky, 


Wohnungswechsel Philharmonie. 


Vom Sonntag, den 3. Oktober bis inch 
empfiehlt 8. Oktober: > 


ſelbſtgefertigtes Lager von Haar⸗ H IMOFIS is 

en ee umorist sche Abende 
befen, Teppichbefen ꝛc., Lager von Leipziger za 
Schwämmen, Feuſterleder, Holz ı Quartett⸗ und Concert⸗Sänger aus dem 


e n Wenne 


in di Kryſtall⸗Palaſt zu Leipzig. 
Offerten sub II. BB. an die Exped. waaren und alle 1 „dieſes Fach ſchla⸗ Eyle, Ra e Fri, Hedrich, 
d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. gende Artikel, ſowie Kämme und Toi⸗ be; er Eyle fe er 
Nähmajchine STETTIN lettengegenſtände ang 2 entre 5 ; 
wie einfach 50, 60, 75, 81, Noßmarktſtr. 18, am Stoßmarkt. Jeden Tag neues Programm. 


94,50 A Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Benmten-Vereine, 
Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 
g“ 


— — a 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Oschmann, Konſlanz E. 4. 


Herbst-Neuheiten 


A. Griepentrog, Centralhallen-Theater. - 


Bürſtenfabrikant, Heute Donnerſtag: 
55 um letzten Mal: 
12 Grüne Schanze 12. BR) ım legten Mal Had; 


Tanz und Geſang. 4 Odalisken, 1 Mohr. 
Franklin - Truppe, Trampolin - Akrobaten. 


Nur die Marke pfeilrin 


gibf Gewähr für die Aechtheit des 


: ; a 1 Cunha ret, Miniatur⸗Hunde. 
in 7 5 20 N 5 Ia I T N f N 1 > 2 3 m A sa E d elweiss, 5 
„ , „ U. ſ. w. — 2 Pr : ® Von nie zu Stufe, Ver dl. S 8 
Gemuſterte Stoffe für Haus⸗ und Straßen⸗ no In 01 E g- Team anolin = 5 V. 8 En N S er uchr. Hicks, Sungetionifen. 955 
kleider, das Kleid Man verlange nur ©: ck @| Theo Giese, Soloſchauſpieler und Humoriſt. Ä 
2,50, 3,00, 3,60, 4,50 u. ſ. w. Pf il 85 2 2 2 2 — 8 9 ae a 5 are 
r Sunn; ese, U. . # 
Hemdentuche ” 2 ns Lanolin-Cream n 7 DESSERT — = Allee, nen, i 
fi 292 1 ers neiogrn u, 5 Er 
F eee eee ee 55 3 Sake Unberem; Seine Dajeftät Snijer Wilgetm 2 
e e eee ee en ae 2 Et green (Gefolge auf der Dam ° 
Fertige Bezüge u. Inlets. I, Lamolin-Toilette-Cream (Marke „Pfeilring‘) 7 8 = wegen Fee 
ö empfehlen zu Original-Fabrikpreisen | 22 | er“ Vollſtändig 7 
Tertige Laken von 1,00 an. .. Drogen: EN ANnHANNngeN. '°. | S< | 5 Programm 5 
Waschechte Bezüge — “ || Hannoversche Cakes-Fabrik || = neue 9 2 | 
: ® = H. BAHLSEN. ® |) III i 
r Die grösste Auswahl : Sinditheater. 
Federdichte Inlets 5 La er . Donnerſtag. den 30. September: 1. Serie. 
Meter 3% , roſa-roth Meter 48 H. 8 8 Billetfarbe voth.) 


Sr 


teſten bis © ithe. 
Bettfedern u. Daunen vom eleganteften bis zum] A Comtesse Käthe. p> 


Salonkronen, Speisesaalkronen 


2 einfachſten Billard Luſtipiel in 3 Akten von Langenfeldt und Stobitzer. 
3 zu billigſten Preiſen. 5 * mit bee genannt Freitag, ey Serie. 7, 
N „ Briſlantbande, unter vieljähriger Ga⸗ Il Billetfarbe weiß. 4 | 
en W J 6 ol pP A p | AN LM rantie, mit geichliffener Marmor⸗ Abſchieds⸗Benefiz für Herrn Pate: 
5 0 0 I mann, u al eh, iM 6 l . platte, nicht Imitationsplatte, von % 225 an. R Fra iavolo. E 
} Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt sowie Tiſchbillard, = Komische Oper in a Mufsügen 
F gerſtr. 11, h . i 8 tionell, mit cinem Druck Speiſetiſch von „44 350 an. e- 
8 alle Beleuchtungsgegenstandef "nt dm Sie f g Bellovue- Theater. 

- „ y 2 7 Abi ied = U 

er tr Louis Schulz, anna | Augun Juke, 


Billardfabrik, 
Berlin S. O., Dresdenerſtraße 13. 


Blectr. Licht, Gasglühlicht, Petroleum Genpieipreite.| Onkel Bräsig. 


b Gute Qual.Jagdgewehre,Teschins, 


reitag: 
Revolver u. Munition versend. billigst. und Kerzen. Prämiirt Berl. Getverbe-Ausit. 96. Ben giktig. Hofgunst. 
Ulustrirte Gre Se und Fun EN ; Nur vor züg liche F abrik ate. ne mit 8 1 Täglich v. 5½½ Uhr an: Concert der Theaterlapellg 
IR II eU & ehrfabrik, „Latalog gratis. DBexkreter geſuchl 
1 rere needed, Enorm billige feste Preise. 1 Lehrling fir,gie Menpnerei vertangt |, 10 Concordia - Theater. 
ex 5 5 _ #. Taxweiler, Louisen] Erſtes Variété⸗ und Concert⸗Etabliſſement a 
Kt Junge Kauarienhähne es ; =. li 1 E Birken-Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
4 (ieftourenzeich), & 5 und 6 , ſowie Weib- Moll & Hu ei u Ein Lehr ing Heute Donnerſtag, den 30. September, Abends 8 Ühr: 
1 chen zu verkaufen. Verſand nach auswärts . 9 kann in meine Buchbinderei einkreten. Große Humoriſtiſche Vorſtellung. Abſchieds⸗ 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. f 7 0 0 oiree des jetzigen vorzüglichen Ensembles. Nach der 
I . chulzenstrasse 17. R. ea, e 
Re. K ö * . Br > - r. Morgen Freitag: Gr. Debut Bor 5 
ö Gr. Wollweberſtr. 10, Hof 3 Tr. r. a Kirchplatz 3. 1. Auftr. v. Miss Dare in ihren gymn. Luſtpotpourris, 


